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§ 2 
Gültigkeit und Änderungen des Regelwerks, Existenzdauer des Clans.
(1) Die Satzung tritt mit der Unterschrift der Gründungsurkunde des Clans in Kraft. Sie verliert mit der Auflösung des Clans durch mehrheitliche Abstimmung oder beim Scheitern der Gründungsabsicht ihre Gültigkeit. 
(2) Änderungen und Neufassungen der Satzung bedürfen einer, auf Wunsch geheimen, Abstimmung mit 2/3 Mehrheit nach Einreichen eines schriftlichen Änderungsvorschlags. Die beantragte Änderung tritt nach Abstimmung und Bekanntgabe an alle Mitglieder in Kraft.
§ 3
Offizielle, inoffizielle Veranstaltungen und Versammlungen.
(1) Unter offiziellen Veranstaltungen sind Minelands-LAN-Partys und Versammlungen mit die Satzung oder Mitglieder betreffenden Abstimmungen u. ä.  zu verstehen. Offizielle Veranstaltungen sind mindestens 4 Wochen vor Beginn der Veranstaltung bekannt zu geben, um Übung oder Vorbereitung, zu ermöglichen und evtl. erforderliche Abstimmungen durchführen zu können.
(2) Inoffizielle Veranstaltungen sind alle anderen durch den Clan durchgeführte Veranstaltungen, die Teilnahme an diesen ist freiwillig, jedoch besteht zwecks Planung eine Anmelde- / Informationspflicht.
(3) Es besteht eine vom Mitgliedsgrad abhängige Anwesenheitspflicht, sofern ein Mitglied ersten Grades eine anzugebende Abwesenheitsbegründung annimmt.

§ 4
Finanzen.
(1) Die Überwachung und Verwaltung der Clanfinanzen obliegt dem Kassier. Er sammelt die Kassenbelege und führt die Bücher des Clans. Zu seiner Hilfe kann er einen Kassenwart berufen. Dieser ist berechtigt auf Veranstaltungen die Unkostenbeiträge zu kassieren. 

(2) Der Posten des Kassiers wird von den Mitgliedern 1. Grades an einen freiwilligen Vergeben

(3) Ein Mitgliedsbeitrag wird nicht erhoben, solange keine Fixkosten bestehen. Die Verursachung und die Art der Deckung solcher sind Abstimmungspflichtig, sofern diese nicht durch Spenden oder vom Verursacher gedeckt werden.
(4) Die durch Veranstaltungen anfallenden Unkosten werden auf die Teilnehmer umgelegt. Im Falle von vorkalkulierbaren Unkosten können diese summiert und unmittelbar vor der Veranstaltung von den Teilnehmern eingetrieben werden. 
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